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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REG~ERUNGSRATES

~——-———~ES KANTONS SOLOTHURN
Amt für Rau mplanung

VOM

E 26.MRZ.1974
__________________ 22,•Marz 1974 Nr. 1413

.A, ~nlan

Die Einwohnergemeinde Lommiswil besitzt einen mit Regierungsrats—

beschluss Nr. 7335 vom 24, Dezember 1971 genehmigten Bebauungs

und Zonenpian (Massstab 1 : 1000). Die Gemeinde hat verschiedene

Abänderungen und Ergänzungen des Zonenpianes beschlossen, Die

öffentliche Auflage erfolgte für dieses Verfahren in der Zeit

vom 12. Januar 1973 bis 12. Februar 1973, Dagegen gingen drei

Einsprachen ein1 welche jedoch auf gütlichem Wege erledigt bzw.

schriftlich zurückgezogen wurden. Der Gemeinderat war daher nach

§ 15 ~augesetz allein zur Genehmigung zuständig, Die Abänderungen
und Ergänzungen können teils genehmigt, teils müssen sie abgewiesen

werden, Es handelt sich um folgende Gebiete:

1. Im Hubelacker werden die Grundstücke GB Nr, 175~ 176, 179,

459 und 494 in die allgemeine Wohnzone (2. Etappe) einge—

zont,

2, Das.Grundstück GB Nr. 200 im Hubelac~ker, unmittelbar nördlich

des Schulhauses gelegen, wird teilweise von ~er Grünzone in

die allgemeine Wohnzone umgezont und zwar so, dass.eine Bau—

tiefe von 30 m entlang der Kantonsstrasse in die 1. Bauetappe

und der Rest der Teilparzelle in die 2, Bauetappe eingeteilt

wird.

.3, Wegen Beibehaltung der Linienführung der westlichen Gemeinde—

strasse (vgl. Ziffer 7) und der Aufgabe der ursprünglich vorge

sehenen GrUnzone im Gebiet Stöckacker/Höchenen/Wogacker ist

der nördliche Teil des Grundstückes GB.Nr, 133 in die allge

meine Wohnzone (1. Etappe) aufzunehmen. Die in diesem Grund—

stücksteil von Osten n~ch Westen verlaufende geplante Er—

schliessungsstrasse wird somit aufgehoben,
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4. GB Nr. 106 im Mündels wird zwecks Arrondierung neu in die

allgemeine Wohnzone (2, Etappe) eingeteilt. Es liegt jedoch

eine unzweckm~ssige GKP—Grenze vor, welche an die Grenze des

neuen Baugebietes anzupassen ist. Der Gemeinde wird zur

Anpassung eine Frist bis zum 1. Juni 1974 gesetzt, Der Ge

meindeweg auf der Ostseite des Grundstückes wird zugleich

planlich verbreitert und beträgt neu 5 m ohne Trottoir.

5. In der Hasenmatt wird das Grundstück GB Nr. 39 ebenfalls

in die allgemeine Wohnzone (2. Bauetappe) eingezont,

6. Die Gemeindestrasse entlang der SMB-Linie über die Grund

stücke GB Nr. 106, 145, 416, 420 und 431 ab westlicher

Grenze der Parzelle GB Nr. 129 Stöckacker bis und mit

westlicher Grenze des Grundstückes GB Nr. 106 im Mündels

enthält eine neue Strassenführung, Sie wird zum heutigen

Zeitpunkt mit einer F~hrbahnhreite Von 6 m, einem Trottoir

von 2 m Breite auf der Südseite und einem Baülinienä.bstand

von 6 m planlich festgelegt uhd sichergestellt. Die Fort

setzung dieser Strasse im Osten und Westen wird‘in einem

sp~bern Zeitpunkt an die Hand genommen.

7, Die Linienführung der Gemeindestrasse über die Höchenen

wird aufgehoben, weil die Grünzone im Gebiet Stöckacker/

Höchenen/Wogacker aufgegeben wird. Die neue Linienführung

(5,5 m breit, auf der Ostseite ein 2 m breites Trottoir)

vorn bestehenden Fusswog an der Westgrenze von GB Nr. 128

‘~Stöckliacker—Bächlisaöker‘~ bis zur südöstlichen Grenze

von GB Nr. 140 “Wogacker“ wird planlich sichergestellt.

Das restliche südliche Strassenteilstück bis zur Südgrenze

GB Nr, 140 wird mit der Gestaltung der Einmündung indie

Kantonsstrasse zu stt~dieren sein und wirü vorl~iufig zurück

gestellt.

Diese 7 Einzonungen bzw. Timzonungen arrondieren das Baugebiet

und können planungstechnisch nicht b~anstandet werden, so dass

sie zu genehmigen sind,
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Hingegen werden die folgenden Begehren der Gemeinde um Einzonung

bzw. Umzonung vorn Regierungsrat abgelehnt:

8, Die Grundstücke. GB 1‘~Tr, 201, 202, 203 und 204 im Längiacker

sollten auf ihrer Westseite mit je einer Bautiefe von 30 m

in die allgemeine Wohnzone (2, Bauetappe) aufgenommen

werden,

9. Die Parzelle GB Nr. 212 Simpelmatt: Aufnahme~des ~5stlichen

Drittels dieses Grundstückes in die Grünzone,

10, Das Gebiet zwischen der S~1zackerstrasse/Neubüntenstrasse/

Känelmoosstrasse soll umgezont und ein Teil neu in die

Wohn— und Gewerbezone (2, Bauetappe) einc~ezont werden

(ca. 50 m) ‚

11. Das Grundstück GB Nr. 396 Neumatt soll in die Zone mit

speziellen Bebauungsplänen (2. Bauetappe) eingezont werden.

Die Begehren in Ziffer 8 und 9 stellen im Unterschied der Be

gehren in Ziffer 1 — 7 keine Arrondierung der Bauzone, sondern

eine Erweiterung. der Bauzone dar. Alle diese Grundstücke sind

hei der Güterzusammenlegung zu zweckmässigen arrondierten Grund

stücken geformt worden. Im übrigen ist im allgemeinen Bebauungs

plan derart viel Bauland ausge hiä~n d~s eir~ weit~res Vor

dringen in das Landwirtschaftsgebiet nicht verantwortet werden

kann, Das westlich dieser Parzellen bereits rechtskräftig einge—

zonte Gebiet ist praktisch noch nicht überbaut, so dass die Ge

meinde genügend Bauzonenreservegebiet besitzt, Zudem besteht

im jetzigen Zeitpunkt gar kein Be~.ürfnis, Land, das :sÖhofl der

Einwohnergemeinde gehört, als Grür~zone auszuscheiden. Was oben

erwähnt, gilt nicht nur für private, sondern auch für öffentli—

~he Grundbesitzern

Für das Begehren in Ziffer 10 gilt grundsätzlich dasselbe, Es

ist einmal auszugehen vom heutigen Zustand: Es besteht eine Bau—

tiefe Wohnzone westlich~ der-~ Neubüntenstrasse. Diese Wohnzone ist

bereitsvereinzelt überbaut, Geplant ist eine Umzonung dieser

Bautiefe in die neu ~u schaffende Wohn— und Gewerbezone und zu

gleich auch eine Erweiterung dieser neuen Zone, Eine solche Um—

und Neueinzonung in diesem Ausmass ist nicht zweckmässig. Zudem
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kommt ein Teil dieser Zone in den Grüngürtel zu stehen und stellt

daher ein Widerspruch ~um BMR (Bundesbeschluss über dringliche

Massnahmen auf dem Gebiete der Raurnplanung) dar,, Mit dieser

Nichtgenehmigung wird auch die Abänderung des Zonenreglementes

hinfällig.

Bei Ziffer 11 liegt keine sinnvolle Gebietsauscheidung vor,

Zwischen dem eigentlichen ausgeschiedenen Baugebiet und der

jetzt einzuzonenden Fläche liegt ein ziemlich grosses Gebiet,

d~s d~r Landwirtschaftszone zugeteilt wird. Damit wird der

immer verpönten St~eubauweise erneut Rechnung getragen, was

vom planerischen Standpunkt abzulehnen ist, Zudem ist es am

zweckmässigsten, einen Gärtnereibetrieb ausserhalb der eigent

lichen Bauzone zu errichten, Es besteht für eine Gärtnerei in

dieser Hinsicht kein Unterschied zu einem bäuerlichen Heimwesen,

das ebenfalls seiner Natur entsprechend ausserhalb der Bauzone

liegt. Beide Betriebe sind standortgebunden, Es ist daher un

zweckmässig, einen Gärtne±-eihetrieb in die Wohnzone bzw. in ein

Gebiet mit speziellen Bauvorschriften einzuzonen,

B, Spezieller Bebauungsplan

Die Gemeinde unterbreitet dem Regierungsrat ebenfalls d~n spe

ziellen Bebauungsplan “Wogacker“ mit speziellen Bauvorschriften

zur Genehmigung. Dieser Plan lag in der Zeit vom 12, Januar bis

12, Februar 1973 öffentlich auf, Einsprachen sind keine einge

reicht worden, so dass der Gemeinderat nach § 15 Baugesetz den

speziellen Bebauungsplan gönehmigen konnte, Da~ Verfahren wurde

richtig durchgeführt: materiell sind keine Bemerkungen anzubringen.

Der spezielle Bebauungsplan und die speziellen Bauvorschriften

können somit genehmigt werden.

Es wird

beschlossen:

1, Die Ahänderungen und Ergänzungen des Behauüngs— und Zonen—

planes der Einwohnergemeinde Lommiswil (Ziffer 1 — 7 der

vorliegehden Erwägungen) werden genehmigt,

2, Die Abänderungen und Ergänzungen in bezug auf die Ziffern

8 - 11 werden nicht genehmigt.
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3, Der spezielle Bebauungsplan “Wogacker‘ mit den speziellen

Bauvorschriften wird genehmigt,

4, D~s generelle Kanalisationsprojekt ist an die neue Bau—

zonengrenze im “Mündels“ anzupassen~ Der Gemeinde wird

für die Anpassung eine Frist bis zum 1, Juni 1974 ge

setzt,

5, Die Gemeinde hat dem Kantonalen Amt für Raumplanung 4 Pläne,

einen auf Leinwand aufgezogen, versehen mit den Genehmi—

gungsvermerken der Gemeinde bis 31, Mai 1974 zuzustellen,

6, Die Einwohnergemeinde Lommiswil hat eine Genehmigungsgebühr

von 150 Franken und die Publikationskosten zu bezahlen,

Genehmigungsgebühr: Fr. 150,--

Publikationskosten: Fr, 18.——

Fr. 168,—— (Staatskanzlei Nr. 240) RE

Der Staats hreiber

Bau—Departement (3), mit Akten (pw)
Amt für Wasserwirtschaft (2)
Hochbau amt
Tiefbauamt
Amt für Raumplanung (2)
Rechtsdienst Bau—Departement (5) (pw)
Kreisbauamt 1, Solothurn (Plan später)
Finanzverwaltung (2)
Amtschreiberei Lebern, Solothurn (Plan später)
Sekretariat Katasterschatzung Solothurn (Plan später)
Baukommission 4514 Lommiswil
Ammannamt der Einwohnergemeinde 4514 Lommiswil (2) RE
Amtsblatt, Publikation des Dispositivs mit folgender

Formulierung:
“Die Abänderung und Ergänzung des Bebauungs— und
Zonenplanes wird unter gewissen Vorbehalten genehmigt,
Der spezielle Bebauungsplan “Wogacker“ mit den speziellen
Bauvorschriften wird genehmigt,“




